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Referat 5 
 
Uta HELLRUNG, Essen 
 
Gelingende Kommunikation im schulischen Umfeld 
 
Ein wichtiger Schlüssel für Partizipation und Selbstbestimmung in der Schule sind die 
Kommunikationsmöglichkeiten. Inwieweit auch Kindern und Jugendlichen, die nicht 
in ausreichendem Maße Lautsprache erwerben, Kommunikation gelingt, hängt 
maßgeblich von zwei Faktoren ab: 

1. Nicht-sprechende Kinder und Jugendliche brauchen eine gezielte Förderung 
ihrer kommunikativen und sprachlichen Fähigkeiten mit unterstützten 
Kommunikationsformen. 

2. Die Kommunikationspartner unterstützt kommunizierender Kinder und 
Jugendlicher müssen ebenfalls lernen: sie benötigen Wissen über UK, damit 
sie UK-Formen nutzen und ihr Kommunikationsverhalten an die Möglichkeiten 
des unterstützt kommunizierenden Schülers anpassen können. 

Der Vortrag zeigt zum einen auf, wie im intensiven Austausch zwischen 
Sprachtherapie und Schule auf der Grundlage einer sprach- und 
kommunikationsspezifischen Diagnostik Lern- und Förderziele für einzelne Schüler für 
den Bereich Sprache und Kommunikation entwickelt werden können. Zum anderen 
soll anhand zahlreicher Beispiele aus der Schule beleuchtet werden, wie möglichst 
viele Personen aus dem schulischen Umfeld als Kommunikationspartner gewonnen 
werden können. 
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